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Am Department für Nutztierwissenschaften, Fachgebiet Tierzucht und Tierhaltung (Professur 

Produktionssysteme der Nutztierhaltung) der Georg-August-Universität, Stiftung Öffentlichen 

Rechts, ist die Stelle einer/eines  

 

wissenschaftlichen Mitarbeiterin / wissenschaftlichen Mitarbeiters 

- Entgeltgruppe 13 TV-L - 

 

mit 50 v. H. der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit (zzt. 19,9/39,8)  

befristet für drei Jahre im Rahmen eines vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

geförderten Verbundprojektes (Nachhaltiges Landmanagement im Norddeutschen Tiefland unter 

sich ändernden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen) unter 

dem Vorbehalt der endgültigen Bewilligung der Fördermittel zu besetzen.  

 

Stellenanforderung: 

Wissenschaftliche Bearbeitung des Projektes "Analyse und Modellierung von Produktionsver-

fahren bei Rind und Schwein zur optimierten Anpassung an wechselnde Umweltbedingungen". 

Gefordert sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium im Studiengang Agrarwissenschaften, 

Fachrichtung Nutztierwissenschaften oder Veterinärmedizin, EDV-Kenntnisse sowie Kenntnisse 

der Produktionssysteme Schwein und Rind. Es wird Gelegenheit zur wissenschaftlichen 

Weiterqualifikation (Promotion) gegeben. 

 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden innerhalb von vier Wochen nach 

dem Erscheinen dieser Anzeige erbeten an Prof. Dr. Dr. Matthias Gauly, Georg-August-

Universität, Department für Nutztierwissenschaften, Albrecht-Thaer-Weg 3, 37075 Göttingen. 

 

Die Universität strebt in den Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, eine Erhöhung 

des Frauenanteils an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 
 
 
 
 


